
 

 

Turn- und Sportverein Schafhausen 1908 e.V., Sitz: Weil der Stadt, eingetragen beim Amtsgericht Stuttgart, Nr. VR 250172 
Vorstand i. S. d. § 26 BGB:  
Alexander Römer, Vorsitzender; Susanne Hummel, stellvertr. Vorsitzende; Uwe Müller, Schatzmeister 
 
Anschrift: TSV Schafhausen 1908 e.V., Hohenzollernstr. 50, 71263 Weil der Stadt 
Mail: vorstand@tsv-schafhausen.de Tel.: 0 70 33/4 26 90 Steuernummer: 70054/03165 

TSV Schafhausen 1908 e.V. 
Weil der Stadt, 09.11.2023 

 

 

 

 

 

 

Bestätigung über Zuwendung für das Finanzamt  

Bei Spenden bis 300 Euro dient dieser Beleg in Verbindung mit Ihrem Kontoauszug als 

Zuwendungsbestätigung (Spendenquittung) zur Vorlage bei Ihrem Finanzamt.  

Empfänger:  

TSV Schafhausen 1908 e.V. 

Hohenzollernstr. 50 

71263 Weil der Stadt 

Bankverbindung (Spendenkonto):  

Vereinigte Volksbank eG, Friedrich-List-Platz 1, 71032 Böblingen 

IBAN: DE10 6039 0000 0025 3170 16 

Art der Zuwendung:  

Geldspende  

Wir sind wegen Förderung des Sports nach dem Freistellungsbescheid bzw. nach der Anlage 

zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanzamtes Leonberg, St. Nr. 70054/03165, vom 

30.10.2023 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes von der Körperschaftsteuer 

und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbesteuer befreit. 

Die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen nach den §§ 51, 59, 60 und 61 AO 

wurde vom Finanzamt Leonberg, St. Nr. 70054/03165 mit Bescheid vom 3. Feb. 2015 nach 

§ 60a AO gesondert festgestellt. Wir fördern nach unserer Satzung den Sport. 

 

Hinweis: Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer veranlasst, 

das Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegünstigten Zwecken 

verwendet werden, haftet für die Steuer, die dem Fiskus durch einen etwaigen Abzug der Zuwendenden entgeht 

(§ 10b Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewStG). Diese Bestätigung wird nicht als Nachweis für die 

steuerliche Berücksichtigung der Zuwendung anerkannt, wenn das Datum des Freistellungsbescheides länger als 

5 Jahre bzw. das Datum der vorläufigen Bescheinigung länger als 3 Jahre seit Ausstellung der Bestätigung 

zurückliegt. (BMF vom 15.12.1994 – BStBl IS.884) 


